
Zugang Fussgänger
und Velofahrer möglich

Zufahrt gesperrt
 Ersatz Geländer Typ 

 Menziken, H = 1.10m

 mit Seil und
 Fussplatten auf

 Konsolkopf befestigt

 Anpassungen 
 Strassenentwässerung 
 neben der Brücke 
 siehe Pläne Strassenbau

 Anpassungen 
 Strassenentwässerung 
 neben der Brücke 
 siehe Pläne Strassenbau
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 Bereich 
 Werkleitungssondage 
 bis UK Brückenplatte

 Bereich 
 Werkleitungssondage 
 bis UK Brückenplatte

 Belagsaufbau Fahrbahn:
 Deckschicht AC 8 N  30 mm
 Binderschicht MA 8 S  30 mm
 Schutzschicht MA 8 S  30 mm
 PMMA-Verbindungsschicht
 FLK-PMMA-Abdichtung 2-4 mm
 PMMA-Grundierung
 Reprofilierung variabel

Instandsetzung Unterspülung der Widerlager
- Einrichten prov. Wasserhaltung 1. Etappe
  (seitliche Abschottung mit Sandsäcke, mobile Pumpen im Baubereich)
- Sohlenaushub neben Widerlager (Tiefe 0.30 m)
- Ausbau lose Steine und Erdmaterial mit gleichzeitiger Sicherung durch Holzjeile im Abstand von max. 1.00 m
- Schalen / Betonieren Hohlräume zwischen den Holzkeilen
- Nach Erhärtung des Betons, Ausbau der Holzkeile, Schalen Betonieren übrige Bereiche
- Betonnachbehandlung
- Umstellen der Wasserhaltung auf 2. Etappe
- Instandsetzung Unterspülung zweites Widerlager analog andere Seite
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Bewehrungsergänzungen: 
- Obere Anschlussbewehrung Ancofix Typ 1
  ø 14/200, Länge 500 mm, Setztiefe 350 mm,
  Bohrlochdurchmesser 18 mm
- Untere Anschlussbewehrung B500B
  ø 12/200, Setztiefe 150 mm
  Bohrlochdurchmesse 16 mm
- Längsbewehrung 4 ø 14

 Bewehrungsergänzungen: 
 1. Lage ø 12/200
 2. Lage 4 ø 16 (nur sofern best. Bewehrung korrodiert)
 3. Lage 4 ø 26/150 (einspringende Ecke / Rahmenecke), 4 ø 12 (sonstwo)
 4. Lage 4 ø 18/200 (einspringende Ecke / Rahmenecke), 4 ø 12 (sonstwo)

Instandsetzung / Verstärkung Auflager Kragplatte
- Provisorische Abstützung Auskragung
- Wasserdichter Gerüstboden unter Brücke
  erstellen und mit Widerlagerwänden verkontern
- Abtrag schadhafter Beton mit HDW, bestehende
  Bewehrung zwingend stehen lassen
- Korrodierte Bewehrung entrosten
- Bewehrungsergänzungen
- Schalen / Betonieren

 Spriess (Baustütze) mit Tragkraft 2t. Abstand 1.00 m.
 Holzkeile und lastverteilende Platte für das Abstellen
 im Bachbett.

 Schaltafel, Breite 50 cm

Die Auskragung darf bis zum
Ausschalen des Auflagers nicht
befahren werden.
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Bewehrungsergänzungen: 
- Obere Anschlussbewehrung Ancofix Typ 1
  ø 14/200, Länge 500 mm, Setztiefe 350 mm,
  Bohrlochdurchmesser 18 mm
- Untere Anschlussbewehrung B500B
  ø 12/200, Setztiefe 150 mm
  Bohrlochdurchmesse 16 mm
- Längsbewehrung 4 ø 14

 Bewehrungsergänzungen: 
 1. Lage ø 12/200
 2. Lage 4 ø 16 (nur sofern best. Bewehrung korrodiert)
 3. Lage 4 ø 26/150 (einspringende Ecke / Rahmenecke), 4 ø 12 (sonstwo)
 4. Lage 4 ø 18/200 (einspringende Ecke / Rahmenecke), 4 ø 12 (sonstwo)

Instandsetzung / Verstärkung Auflager Kragplatte
- Provisorische Abstützung Auskragung
- Wasserdichter Gerüstboden unter Brücke
  erstellen und mit Widerlagerwänden verkontern
- Abtrag schadhafter Beton mit HDW, bestehende
  Bewehrung zwingend stehen lassen
- Korrodierte Bewehrung entrosten
- Bewehrungsergänzungen
- Schalen / Betonieren

 Spriess (Baustütze) mit Tragkraft 2t. Abstand 1.00 m.
 Holzkeile und lastverteilende Platte für das Abstellen
 im Bachbett.

 Schaltafel, Breite 50 cm

Die Auskragung darf bis zum
Ausschalen des Auflagers nicht
befahren werden.
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 Belagsaufbau Gehweg:
 Deckschicht AC 8 N 25 mm
 Aufbeton   ca. 140 mm
 Schutzschicht MA 8 S 30 mm
 PMMA-Verbindungsschicht
 FLK-PMMA-Abdichtung 2-4 mm
 PMMA-Grundierung

 Ersatz Geländer Typ 
 Menziken, H = 1.10m
 mit Seil und
 Fussplatten auf
 Konsolkopf befestigt

 Bügel:
 ø12, a= 150 mm
 mit Hilti HIT HY-200, 
 oder gleichwertig
 Bohrdurchmesser:ø16
 Setztiefe: 150 mm
 Längseisen:
 ø16, a=125 mm

 Trennschnitt 10 mm

 HDW-Abtrag 10 mm
 Feinbeton variabel

Bestehender Konsolkopf:
HDW-Abtrag inkl. herausspitzen 
der bestehenden Geländertöpfe

40

Fuge aus Polymerbitumen,
abgestreut, Fugenmulde
sandgestrahlt (40mm: ohne Korngerüst)
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 wasserführende Rinne
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Instandsetzung Werner-Weber-Strasse, Rüti 
Zürichstrasse 4, CH-8610 Uster

T +41 44 905 88 88, www.dsp.ch

 Sorgfältiger HDW-Abtrag
 bei Werkleitungen

Wasserstein spezial 
auf MA-Schutzschicht geklebt

 Ersatz Geländer Typ 
 Menziken, H = 1.10m
 mit Seil und
 Fussplatten auf
 Konsolkopf befestigt

Bewehrungsergänzungen: 
1. Lage ø 12/200
2. Lage 4 ø 16 (nur sofern best. Bewehrung korrodiert)
3. Lage 4 ø 26/150 (einspringende Ecke / Rahmenecke), 4 ø 12 (sonstwo)
4. Lage 4 ø 18/200 (einspringende Ecke / Rahmenecke), 4 ø 12 (sonstwo)

3% →← 3%  Fuge aus
 Polymerbitumen

 Belagsaufbau Fahrbahn:
 Deckschicht AC 8 N  30 mm
 Binderschicht MA 8 S  30 mm
 Schutzschicht MA 8 S  30 mm
 PMMA-Verbindungsschicht
 FLK-PMMA-Abdichtung 2-4 mm
 PMMA-Grundierung
 Reprofilierung variabel

 Belagsaufbau Gehweg:
 Deckschicht AC 8 N 25 mm
 Aufbeton   ca. 140 mm
 Schutzschicht MA 8 S 30 mm
 PMMA-Verbindungsschicht
 FLK-PMMA-Abdichtung 2-4 mm
 PMMA-Grundierung

2% →Fuge aus 
Polymerbitumen
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 HDW-Abtrag 10 mm
 Feinbeton variabel

 Bordstein spezial
 in Aufbeton versetzt

Instandsetzung / Verstärkung Fuge
- Mobiles Untersichtsgerüst inkl.
  wasserdichte Gerüstverkleidung
- Abtrag schadhafter Beton mit HDW, bestehende
  Bewehrung zwingend stehen lassen.
- Korrodierte Bewehrung entrosten
- Bewehrungsergänzungen
- Schalen / Betonieren

6.00
Fahrbahn

2.00
Gehweg
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 Sorgfältiger HDW-Abtrag
 bei Werkleitungen

Wasserstein spezial 
auf MA-Schutzschicht geklebt

 Ersatz Geländer Typ 
 Menziken, H = 1.10m
 mit Seil und
 Fussplatten auf
 Konsolkopf befestigt

Bewehrungsergänzungen: 
1. Lage ø 12/200
2. Lage 4 ø 16 (nur sofern best. Bewehrung korrodiert)
3. Lage 4 ø 26/150 (einspringende Ecke / Rahmenecke), 4 ø 12 (sonstwo)
4. Lage 4 ø 18/200 (einspringende Ecke / Rahmenecke), 4 ø 12 (sonstwo)

3% →← 3%  Fuge aus
 Polymerbitumen

 Belagsaufbau Fahrbahn:
 Deckschicht AC 8 N  30 mm
 Binderschicht MA 8 S  30 mm
 Schutzschicht MA 8 S  30 mm
 PMMA-Verbindungsschicht
 FLK-PMMA-Abdichtung 2-4 mm
 PMMA-Grundierung
 Reprofilierung variabel

 Belagsaufbau Gehweg:
 Deckschicht AC 8 N 25 mm
 Aufbeton   ca. 140 mm
 Schutzschicht MA 8 S 30 mm
 PMMA-Verbindungsschicht
 FLK-PMMA-Abdichtung 2-4 mm
 PMMA-Grundierung

2% →Fuge aus 
Polymerbitumen
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 HDW-Abtrag 10 mm
 Feinbeton variabel

 Bordstein spezial
 in Aufbeton versetzt

Instandsetzung / Verstärkung Fuge
- Mobiles Untersichtsgerüst inkl.
  wasserdichte Gerüstverkleidung
- Abtrag schadhafter Beton mit HDW, bestehende
  Bewehrung zwingend stehen lassen.
- Korrodierte Bewehrung entrosten
- Bewehrungsergänzungen
- Schalen / Betonieren

6.00
Fahrbahn

2.00
Gehweg

40

3.00 3.00

Magerbetonkeil

Kante angefast (20 mm x 20 mm) 

 Trennlage Polystyrol 20 mm

genaue Lage Werkleitungen unbekannt 

 Quellband um Rohre 

 Belagsaufbau Fahrbahn:
 Deckschicht AC 8 N  30 mm
 Binderschicht MA 8 S  30 mm
 Schutzschicht MA 8 S  30 mm
 PMMA-Verbindungsschicht
 FLK-PMMA-Abdichtung 2-4 mm
 PMMA-Grundierung
 Reprofilierung variabel

 Belagskeil AC T 22 N

 Massnahmen Werkleitungen
 - Sondage Werkleitungen
 - Beurteilung Zustand durch Bauleitung
 - Sorgfälltiger Abtrag Hüllbeton beim Übergang zu Brücke
 - Einbau Quellband um alle Rohre
 - Einbau Beton- und Belagskeil
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Geländer Typ gem. Plan
Neue Pfosten versetzt
zu bestehenden Pfosten anordnen

4 Verbundanker M16
(Gruppe A4-70 gem. EN ISO 3506)
Bohrlochdurchmesser gemäss Lieferant
Setztiefe: gem. Plan

1 Trennschnitt
Rückbau Geländer

2 Abbruch der Aussparungstöpfe
mittels HDW

3 Reprofilierung
mit Beton
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Beim Versetzen von Verbunddübeln sind grundsätzlich
die Vorgaben des Herstellers zu beachten

5%

250mm

Fuge aus Polymerbitumen, 25 mm
ohne Korngerüst, abgestreut,
Fugenmulde sandgestrahlt

Fuge aus Polymerbitumen
mit Korngerüst, abgestreut,
Fugenmulde sandgestrahlt

Schachttasse seitlich geschnitten

Einlaufschacht D400 oder
Reinigungsschacht D400

Neuer Brückeneinlaufschacht erstellen
- Vertiefung Schachttasse Betonabtrag mit HDW
- Kernbohrung ø150 mm
- Bewehrung im Bereich Schachttasse schneiden
  (nur im Bereich wo zwingend erforderlich)
- Schachtrahmen inkl. Futterrohr versetzen
- Spalt zwischen Beton und Ablaufrohr abdichten
- Hohlräume und mit Feinbeton verfüllen
- Abdichtung fachgerecht auf Schachtrahmen applizieren
- Schachttasse versetzen

Futterrohr

Kernbohrung ø150

Ablaufrohr
HDPE 125/115.4 (SN4)

175

 HDW-Abtrag 10 mm
 Feinbeton variabel

 Fuge aus Polymerbitumen,
 abgestreut, Fugenmulde
 sandgestrahlt (40mm: ohne Korngerüst)

wasserführende Rinne,
nicht abgestreut

 Belagsaufbau Fahrbahn:
 Deckschicht AC 8 N  30 mm 
 Binderschicht MA 8 S  30 mm 
 Schutzschicht MA 8 S  30 mm 
 PMMA-Verbindungsschicht 
 FLK-PMMA-Abdichtung 2-4 mm 
 PMMA-Grundierung 
 Reprofilierung variabel 
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 Belagsaufbau Fahrbahn:
 Deckschicht AC 8 N  30 mm
 Binderschicht MA 8 S  30 mm
 Schutzschicht MA 8 S  30 mm
 PMMA-Verbindungsschicht
 FLK-PMMA-Abdichtung 2-4 mm
 PMMA-Grundierung
 Reprofilierung variabel

Instandsetzung Unterspülung der Widerlager
- Einrichten prov. Wasserhaltung 1. Etappe
  (seitliche Abschottung mit Sandsäcke, mobile Pumpen im Baubereich)
- Sohlenaushub neben Widerlager (Tiefe 0.30 m)
- Ausbau lose Steine und Erdmaterial mit gleichzeitiger Sicherung durch Holzjeile im Abstand von max. 1.00 m
- Schalen / Betonieren Hohlräume zwischen den Holzkeilen
- Nach Erhärtung des Betons, Ausbau der Holzkeile, Schalen Betonieren übrige Bereiche
- Betonnachbehandlung
- Umstellen der Wasserhaltung auf 2. Etappe
- Instandsetzung Unterspülung zweites Widerlager analog andere Seite
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3030 max. 1.50 max. 1.00

 Sandsäcke

Baustelle Widerlager
inkl. Wasserhaltung 1. Etappe

Baustelle Widerlager
inkl. Wasserhaltung 2. Etappe

Mobiles Untersichtsgerüst im Bachbett abgestellt.
Wasserdichte Gerüstverkleidung für die 
HDW-Arbeiten an der Untersicht.
Das Gerüst ist vor jedem Wochenende und
vor jeder drohender Hochwassersituation
komplett zu entfernen.

 UNP 100

 UNP 100

 Holzkeile

 Holzkeile 

 ø16, a= 1.50 m

 Kanthölzer 

 Doka-Träger, a= 0.75 m  Schaltafel 

 Doka-Träger, a= 0.75 m

 Kanthölzer 

 UNP 100 

 UNP 100 

Schaltafel 

Längsschnitt, 1:50
Konzept Wasserhaltung

Längsschnitt, 1:50
Konzept mobiles Arbeitsgerüst

Längsschnitt, 1:50
Konzept Schalung

Querschnitt, 1:50
Konzept Schalung
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0 Mobile 
Wasserpumpe

50

 ø16, a= 1.50 m

 Vor dem Bohren der 
 Gewindestangen sind 
 die Werkleitungen mit 
 Ultraschall zu sondieren

1.
00

 Temporäre, wasserdichte Schutzwand
 an Geländer befestigt

 Temporäre, wasserdichte 
 Schutzwand an Aussenseite 
 Konsolkopf geschraubt. 
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 Anpassungen 
 Strassenentwässerung 
 neben der Brücke 
 siehe Pläne Strassenbau

1
1

 Bereich 
 Werkleitungssondage 
 bis UK Brückenplatte

 Bereich 
 Werkleitungssondage 
 bis UK Brückenplatte

Medium

Abwasser
Wasser
Gas
Elektrizität
Telefon (Cabelcom)
Television (Swisscom)

Legende

Beton 

Generell     C30/37; XC4; XD3; XF4; Dmax 32; Cl 0.10; C3; AAR-beständig P2 

Feinbeton (Schichtstärke 3-7 cm)  C30/37; XC4; XD3; XF4; Dmax 8; Cl 0.10; C3; AAR-beständig P2 

Feinbeton (Schichtstärke 3-7 cm)  C30/37; XC4; XD3; XF4; Dmax 8; Cl 0.10; C3; AAR-beständig P2 

Magerbeton    C12/15, Dmax = 32 

 Nachbehandlung:    Generell:     NBK 3 
    Bauteile im Spritzwasserbereich:  NBK 4 

 Betonierfugen:   Aufbringen von Abbindeverzögerer, Aufrauen mittels HDW (Rautiefe ≥ 5 mm) 

 Anschlussflächen:   Mit HDW aufrauen, mindest Rautiefe 5 mm, anstehender Beton 24 Std. vornässen 

Reprofiliermörtel 

Sämtliche Stellen   Zementgebundener Mörtel, Beanspruchungsklasse R4 gemäss EN 1504-3 

Schalung 

 Sichtbeton:    Typ 4-1 (Betonoberfläche BOK 2) 
 nicht sichtbare Flächen:   Typ 2-1 (Betonoberfläche BOK 1) 

 Schalungseinlagen:   sämtliche Kanten generell mit 2/2 cm Dreikantleisten abfasen 

Bewehrung 

 Bewehrungsstahl: Generell:     B500B 
gem. Register normkonformer Betonstähle nach SIA 262 

Stehende Eisen ohne Haken sind mit geeigneter Abdeckung zu sichern. (z.B. Schutzprofile gemäss SUVA Factsheet) 

Bewehrungsüberdeckung (cnom):  Generell:     50 mm  
     Spritzwasserbereich generell:   65 mm 

Beläge 

Belag Fahrbahn: Deckschicht   30 mm   AC 8N  
 Binderschicht   30 mm  MA 8S  PmB 25/55-65 CH-E 
Schutzschicht   30 mm  MA 8S  PmB 25/55-65 CH-E 

Belag Gehweg (Gussasphalt): Hartsplitteinstreuung 2/4 mm, heiss vorumhüllt 
Deckschicht   25 mm  AC 8N 
Aufbeton    ca. 140 mm C25/30 SF4, XC4, XD1, Dmax = 32 mm 
Schutzschicht   30 mm  MA 8S  PmB 25/55-65 CH-E 

Brückenende (Walzasphalt): Deckschicht   30 mm AC 8N 
Tragschicht   100 mm AC T 22N 

Abdichtung 

Abdichtung (FLK)  1. Untergrundvorbereitung: Hochdruckwasserstrahlen (HDW) 
2. Ausgleichsschicht in Abhängigkeit des Untergrundes: Kratzspachtelung auf Epoxidharzbasis 
oder Spezialmörtel (Materialbasis ECC oder zementgebunden) 
3. Grundierung: PMMA-Kunstharz (beständig gegen FLK), lösemittelfrei, mit feuergetrocknetem 
Quarzsand abgestreut 
4. Abdichtung: 2-4 mm FLK-PMMA, Gruppe C1 gemäss SIA 282, MA-verträglich 
5. Haftbrücke als Vergindungsschicht zum Gussasphalt 

Werkleitungen 

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der eingetragenen bestehenden Werkleitungen und unterirdischen Anlagen leistet der Projektverfasser 
keine Gewähr. 
Die genaue Lage der eingetragenen Medien ist vor Beginn der Bauarbeiten durch den Unternehmer bei den zuständigen Werken zu erheben 
resp. vor Baubeginn vor Ort zu sondieren. 

Allgemein 

Alle Masse sind vor Ort zu überprüfen und allfällige Unstimmigkeiten umgehend der Bauleitung mitzuteilen. 
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